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Vermisster Raublinger in Italien tot
aufgefunden – Sohn als Verdächtiger

In Süditalien wurde die Leiche eines vermissten
Raublingers gefunden. Sein Sohn steht als Tatverdächtiger

unter Verdacht. Kripo ermittelt.

Der mysteriöse Fall um einen vermissten Mann aus Raubling hat
in der gesamten Region für Aufregung gesorgt. Am 12. August
2024 meldeten Angehörige den 60-jährigen Vermissten sowie
seinen 31-jährigen Sohn bei der Polizei. Dies erweckte sofort das
Interesse der Ermittlungsbehörden, da ein Gewaltverbrechen
nicht ausgeschlossen werden konnte.

Ermittlungen nehmen Fahrt auf

Die Polizeiinspektion Brannenburg startete umfassende
Suchmaßnahmen. Am 13. August übernahm die
Kriminalpolizeiinspektion Rosenheim die Ermittlungen, nachdem
sich Hinweise auf ein mögliches Gewaltverbrechen erhärtet
hatten. In enger Zusammenarbeit mit der Staatsanwaltschaft
Traunstein wurden alle notwendigen Schritte eingeleitet, um den
Fall schnellstmöglich aufzuklären.

Internationale Kooperation möglich

Die schnelle notify de der süditalienischen Behörden war
entscheidend. Die Staatsanwaltschaft konnte durch gute
Kontakte einen italienischen Kollegen informieren und so in
Rekordzeit Maßnahmen anstoßen. Dies führte zur Auffindung
des Fahrzeugs des Vermissten, in dem eine Leiche entdeckt
wurde.



Entdeckung der Leiche und Festnahme des
Sohnes

Im Fahrzeug des 60-jährigen Mannes stellte die italienische
Polizei einen gewaltsam verstorbenen Mann fest. Während die
Identität noch aufgrund laufender Untersuchungen nicht
endgültig geklärt werden konnte, gehen die Ermittler stark
davon aus, dass es sich um den vermissten Raublinger handelt.
Der 31-jährige Sohn wurde als dringend tatverdächtig
angesehen und konnte wenig später in Italien festgenommen
werden.

Lokale Auswirkungen und
Ermittlungsgruppe

Die Einrichtung einer speziellen Ermittlungsgruppe bei der
Kriminalpolizei Rosenheim spiegelt die Relevanz dieses Falles
wider. Die Ermittler führen zusätzliche Befragungen und
Auswertungen von möglichen Spuren durch, um Licht ins Dunkel
zu bringen. Es ist von großer Wichtigkeit, dass die Bevölkerung
in dieser Situation zusammenarbeitet und Hinweise gibt, die zu
einer schnelleren Aufklärung des Falls führen können.

Aufruf zur Mithilfe

Die Polizei bittet die Bürger um Unterstützung. Besonders
interessieren sie sich für Beobachtungen im Zusammenhang mit
einem grau lackierten Skoda Kodiaq mit dem Kennzeichen MB-
HH1020 und einem schwarz-silbernen Mountainbike. Hinweise
sollten an die Kriminalpolizeiinspektion Rosenheim unter der
Telefonnummer 08031/2000 oder an jede anderen
Polizeidienststelle gegeben werden.

Die Entwicklung dieser tragischen Geschichte zeigt, wie wichtig
die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Ländern und
Behörden ist, um vermisste Personen schnell zu finden und
mögliche Verbrechen aufzuklären. Die Geschehnisse aus



Raubling werfen zudem ein Licht auf die Sorgen und Ängste der
lokalen Gemeinschaft, die sich mit der Realität von
Gewaltverbrechen auseinandersetzen muss.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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